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I e v e r i s ch e
wöchentliche

An zeig e n u n d Nachrichten.
Z w e?i terIa h r g ^a n g. M -. :Z9.

Montag . , - den 24ten .S -epte. mh. 1 7̂92.

^Gerichtliche Proclamatlonen und Pulrlicat.
- r ) Es wirdHierdUrch zu Jedermanns Nachricht öffentlich bekannt

- gemacht , daß das in dem Jevetischen .TafelWlender von diesem Jahre auf ^
den 2 z Oct . vestgeseßte Wintersnachtmarkt nicht an diesem Tage , - sondern
8 Tage früher , nemkich auf den . ißten Ort . , der 'altenObservanz gemäß,
werde gehalten werden. Jever > . den 2i .Sept . 1792.

(I.. T .) Aus Hochfürstl. Regierung^
. 2) Mann schon seit geraumer

'
Zeit die Rede gegangen/daß einige

Personen , allhier Mt MsPchrgen vder.dem sogenannten'WÄewsich abgebsa,
ungeachtetvon Hochs. Regiörung '

schon einmatJemand , Äer stch dieses End¬
lichen und unvernünftigen Gewerbes verdächtig gemacht,

'
-einescharfeVer¬

warnung geschehen ist : so wird bei sich erneuertem Gerücht , daß dieses
höchst-strästicheverabscheuungswürvigeUnwesen , wodurch 'der Name Got-

' tes geschändet/ 'und imgemelnen Wesen vielerlei Unordnung nnd Verwir¬
rung -angerichtet wird , -wiederum Oinreiße , ein Jedweder Ob'

kigkbitlich er¬
mahnet , an dergleichen thörigten und schändlichen Dingen niemals Theil ßu
nehmen , vielmehr wird alles-Wahrsagen , .Wicken, undZeichendeuten. aüch i

- alles , was damit einigeVerwandschäft hat/ bei Strafe des Halseisens rnrd '
'öffentlicher Auspeitschung verboten. - Sollten , auch Personen von Stände"
so weit sich vergeben,

"
saß sie in vör'

küMmendenFällen dergleichen unerlaub¬
ten Mittel zur vermeintlicher Erreichung des beNochigten Zwecks sich bedie¬
nen : so sollen selbige mit nachdrückllchertStrasesur diese Vergehung nicht
nur angesehen , sondern es sollen. auch Ihre Namen zu ihrer öffentlichen Be¬
schämung in das Wochenblatt eingerncket -.werden . Es werden daher der
Stadkrath Nnbder Votstadtü - Beamte -ernstlich befehliget, sorgfältig zu

chigilirsn. , damkt 'dreses ' Verbot nicht übekfteten werde , emeii -ieglichen Esn-
' 'travdnüonsfall Äöev bei' Hochs ' Ne^ erustg '^MBe ^ afurrg^ ittZejÄmntŴde-



nuirciiren. Wo mach ein Jeder sich zu achten, und sürSchimpf und Scha¬
ven , zu hüten hat. .SiZN . Aever, . den 7 S

'
eM 1-792 . .

I ? .
' - ' ' Ans Hochs, ^ egiermu; .

z) Nachdemj 'von: den Unterthanen viele Beschwerden gesühret
werden', daß hin und wieder in -hiesigerHerrschaft viele fremde Herumläu¬

fer, . welche böhmische,'Und rmgarischeMedicin, . auch allerhand Wasser und

Pflaster zum Verkauf rimtragen, sich betreten lassen,, ihre gefährliche Maa¬
ren an Einwohnern / insonderheit an landleNten, mit Ver-führekischenund

glarten ' WvrtM anpreisem / auch wühl mit Ungestüm, und gemeiniglich um

einen . hohen Preiß ausdriugen , wodurch .verschiedentl -ch bei ' einigen,, welche

dergleichen schädlichen Mittel sch bedienet Haben , derTod beschleunigt ist,
da sie , wenn-sie den ordentlichen Weg eingeschlagen hätten, , und die-Dbrig-

keitlich bestellten Aerzktz rindWundärzte zu rechter Zeit zu Rath gezogen hat¬
ten, wiederum genesen, und am .leben erHylten -werhen- können, . daher Hochs.

-Regierung demssernernUebelEinhalt zu thun sich geuvthiget stehet : so wird

Vas Hausiren der Arzenei--.Crämer, . welche solche unter den Tirul böhmische
und ungarischeMedicin , oder >eri !em . eLwaiZekrssonstigenNamen - feil haben,

auf das schärfste , und- zwar der Ankauf und Gebrauchdavon bei 22 Gfl.

Brüche, , oder verhältnißmäßigerieiücsstrase verboten, vielmehr soll beidie-

fer asiZedrvheten Strafe eip ieder Unterthan schuldig sein, , sobald ein solcher

Medieinhändler sich irgendwo betreten lasset, denselben in der Stille dem

. Beamten zu melden , , damit zur Ärrecirung seiner Person und Waaren . An¬

stalt' gemacht werde ; : wie denn auch -die Hochs. Beanrten und der Stadtrath

nachdrücklich und bei Vermeidung schwerer Verantwortung angewiesen wer¬

den, . über; dieseVerordnung genau zmvigiliren , durch dieAuskündiger und

Dtatztviemv die Wirths - und andere verdächtigen Häuser fleißig v.isitiren,
und dergleichen HaustlPr sammt ihrem Kram zurVestung bringen zu lassen.-

Wornach rc. Sign . Jever - , den 7 Sep .t« i792 . .
H) Äus Hochs. Regierung.

4) Wann Hochs. Regierrmg mißfällig in Erfahrung gebracht , daß

hie Häusiiiige hier im Laude , insonderheit die unter dem Deiche wohnen,
und deren ' Häuser Und Wohnungen ganz allein stehen, , im den : irrigen Ge¬

danken , -daß, weil sie nicht unmittelbar mit andern benachbarec sind , ihre

. Schornsteine nicht fegen lassen , durch diese strästiche Nachlässigkeit aber sie
die Bewohner nicht nur selbst ihre eigene Haabseligkeit, sondern auch andern

- Unterthanen in die größeste Gefahr seßm: so wird-Hochf,Regierung,zu .Pex-

Hütrmg alles Unheilszh verordnengenpthiget: .dgß
'
-Hün

'
npnM -Leder Häusling



- ihr n .- '^ - '«7- -- .

angestelltsn Schörttstelnseger öder '
drflen Gesellen 'die Ansage

'
geschieht, rm-

weigerlich bet Vermeidung hgrter GefänZnißstrafe .gegen .
'di' e tarmäßige Ge¬

bühren
'
. reinigen lassen , und kerneWnwendungHierwrder statt finden , moch

angenonimen werden .soll. Es Werden zu .dem Endemie Hochs. Beanrtew
nachdrücklich angewiesen , über die Verordnung ' strenge zu halten , rrnd dem
Schornsteinfeger, wenn er wider Jemand über beschehene Weigerung Kla¬
ge führen sollte ., thätigen Beistand z

'n verschaffen ., dte .Renikenken aber 'bei'
Hochs. Rcmernn.g zur wohl, verdienten Bestrafung ^ zu denuncitren. Wov-
nächst. s Sign . Jever , den i z S ^pt. 1792 ..

' ' '

^ . ch , . ^ . .
' Aus Hochfürstl.s Regierung.

5) Wann Hochs. Regierung empffndlich wührnehmen müssen, - daß
der Schuster Ernst Keil , der iüngsthm an ihm vollzogenen öffentlichen Be¬
strafung uncrachtet, beständig fortfahre., decTrunkenheit stch

'
-zu überlassen,

wodurch er nicht mir .selbst zur aller Arbeit ganz -untüchtig wird , sondern
aiich das Publikum auf das unanstaiMgste ärgert , vornemlichaber der schwa¬
chen und rutsschuldigen Jugend ein schändliches Beifpiel giebt., daher man
ausdie ^zweckdienlichsten Mittel , diesen -unmäßigen Mensck^en von der Vvl-
lerei zurück zu .halten , Bedacht nehmen mäßen : so wird öffentlich hierdurch
bekannt gewacht, daß Niemand, ohne Unterschied der Person- er möge Gast-
rind Schenkwirth , oder Kaufmann sein , wder von welchem Stande , oder
welcher Lebensart er wolle,' bei Vermeidung 2^> Gfl . / oder -in dem Fall dev
Unzahlbarkeitdieser

' Geldstrafe einer derselben angemeffenen derben körper¬
lichen Züchtigung sich unterstehen soll , dem Ernst Keil , oder dessen Ehe¬
frau., jemals. auch nurchas allergeringste an starkem Getränke zu reichen,
mit welcher Strafe auch alle diejenigen ohneNachficht angesehen werden sol-
lon , die sich gelüsten lassen , dergleichen ihm zuzukragen , oder auf irgend
einerlei Weise zu dessen Erlangung und Genuß ihmbehüiflichzusein. Wor-
nach sich also Jedermann zu achten . Sign » Jever , den 7 Sept . 1792.

( ^ . 8 .) Aus Hochfürstl. Regierung.

6) Wann die in .dieser Herrschast bis zum i Sept . 17.94 ver¬
pachtete Nieheriagd, . nach Abfluß dieser Zeit^ - jedoch , mit .Ausschluß der ^,
Kirchspiele Cleverns , Sandel , Schortens

'
find Srllenstäde ,

' anderweit auf
den bisherigen Fuß wrederurnverpachtet werden soll : so können die Liebha¬
ber sich am 6 Oct. vor Höchst Cammer einfinden , und der Meistbietende,
« doch mit Vorbehalt höchster Genehmigung denZusthfaggewärtigen. Wor-
nach rc. Sign . Kver , den^ Sepkl 1792 . ' '

. . . . I
( L. 8.) Aus Hochfürstl. Camnter-



. , . . 192 - . ^ . ..

7) Es ist. zuwei
'
k. Franz Conrad Frerjchs Vergantung von Zin-

nen , Kupfer , Messing, Linnen , Betten , Tische , Stühle / Schränke,
Wagen , Eg de, Pflugs Pferden, - Kuhsn/SchweinenundGansen - auch un-
gedroschenen Früchten, als : Wxitzen, Rocken, , Garsten , Haber undBoh .'

gen . terminus ans den Mittwochen ^ als den
'
äststen d.isses , in weil . Franz,

Conrad Frerichö-Vehausung , zum Saudumer Seedeich , , angeseßet wor¬
den. . Wornach rc. Sign . Jever , den 12 Sept <. 1792.

( si . 8 ) ) lgs Hochs. Regierung^
87 Es ist zu Johann Fciederich RichterS Verga ilung von Schaa-

fen und Wolle terminus auf den Freitag > als den 28ste . > dieses,
' in dessen

Behausung , zü Kloster, angesehet worden. . Signal . Jever , den igten
Sept . 1792 . . 7

(L . 8 .) ?tus Hochs. Landgerichte.
9) Es ist zu Gerd Jürgens Pfänder - Vergantung ad instantiaiU

Johann Hinrich Ulhorn, vonZinnen , Linnen, .- Kupfer, Messing, . Tischen,.
Stiihlen, , Schranken , Manns - und Frauenkleidungsstückenund- ein.igeGund'
Flachs terminus auf den Sonnabend, , als dem 2 9sten LiesK , u in Franz
Hohlen Krughaus , zu Neuende, , angesehet - worden . Sign . Jever , den,
2i,Sept . 1792 . l

- - . . . . ^
( L. 8 .) : 7 , Alts 'Hochfstrstl. Landgericht.

: ' i 0 ) Es soll ekneQuanüta -Wüngerögev Austern von 8 bis 10000
Stück anhero gebracht werden, , wenn so - viele Subskribenten , zu DlRt . sin
loo , als worunter sie nicht überlassen werden können- sich einsinden sollten.'

Die Liebhaber können sichDienstags und Donnerstags in dieser und künftiger
Woche, des Morgens von io bis 12Uhr , also . längstens den 27sten dieses,
in ber Versehstube vor der Cammer einfinden , ihre Namen und bas Quan¬
tum- aufzeichnen lassen ^ Der Tag / wenn .stlche ausgegeben werden sollen^
wird durch diese Anzeigen oder den Ausruf bekannt gemacht werden . '

Jever , in der Cammer , den 15 Sept . 1792 ..

Lotteriesachen.
Zn der 279sten Ziehung der prkvi

'
legirten und garantirten Zahj

lenlotterie zu Zerbst und Jever sind ' die Nummern r >
7 . 70 . 2 Z . 28 . 49 . '

. /
'

aus dem Glücksrade gezogen ; die darauf gefallene .Gewinnste werk ^
den Interessenten , von ihrem Collectenr gegen Einlieferung - ihrer B . »
lezs ausbezahler . 7 . . - "



Notifikationen . .
1) Des Kaufmanns Claussen , zur Brake , Ehefrau will die ihr

aus der Erbschaft ihres weil . Vaters , Kaufmann Eitert Meinen , zu We¬

sterstede , im Herzogthum Oldenburg , mit anheimgefallene, daselbst bele-

gene n Grundstücke- als : i ) das, sogenannte ,. Fricken- Haus , 2) das da¬
nebenstehende , sogenannte , Hemken - Haus , z ) den - sogenannten, Holz¬
macher - Garten den 26 October, . Nachmittags .um 2 Uhr, - in Frerich Ger-
des WirthshauS , zu Westerstede, - öffentlich verkaufen -- , . -

Zur Nachricht dienet hiebei,, daß das -Haus Nr . r zu 1000 Rk. das, Nr . 2 . ^

zu 2oo Rt . , in der Brandcaffe versichert ' ist,,, beide an der allgemeinen
Heer - und Steinstraße zu Westerstehtz ohnweit der Kirche liegen> und sich
in einem sehr guten Stande befindend Das erstere Haus ist ferner ^ Eta¬
gen hoch unter dem Dache , mit Stallraum zu Kühen und Pferden > ! auch
einem geräunligen Keller versehen, hatgukeBvdöu, -und eine solche Struckur,
daß Dielen nur aufgeleget werden dürfen , um einen dritten Boden zu ha¬
ben. Selbiges ist .atso sowohl M - Handlung und. Wirthschaft , als einer
Fabrike sehr bequem ugd gelegen ^ zumal solches mitten in dem Flecken We¬
sterstede , wohin 20 zum Aheil große Dorfschaften, zur Kirche,gehen, , ste¬
het, und es daselbst Nn Arbeitsleuten niemals gebricht. n . .

2 ). Der Fürstl . Plänteul5 Scküße - in .Äever - - macht dem Publi-
cum hiemit bekannt, daß bei ihm in Commission zu haben : ein Sortiment
Harlemmer gefüllterHiacimhen -von 400 Sorten , als blaue, rothe/ steisch-
fiubige , weiß mit roch , weiß und viökets wetstund getb- ganz gelbe w.
Der Preiß wird nach Unterschied , der Güte , dasiStück von- ^ Schilling bis

zu 10 und 12 Mark , Haniburger - Courant , bestimmt. Desgleichen^ find im >

Ganzen dasroo zu 12, , 1,4 , 24 >bis Z4 Mk . zu haben. Auch sind- frühe
Tulipanen im Ganzen zu. 5 bis a , i oo„ zu,hab?r>. Desgleichen Ra¬
nunkeln qi vo 6 bis . 8 ÄÜk,. - Anemonen , a s00,8 - bis 10 Mk . , doppelte
T '

überrosen a Stück '
5 Scl ) ill»ng/ , einfachechito a-Stück 2 Sch . ; T .acetten

gelbe, weiße mit gelbem Kelch im Ganzen p. 100 Stück r 0 Mk . ; Narcißen,
gelbe und weiße gefüllte , im Ganzen pk i c>o St . 6 Mk . ; doppelte Jonquillen
Las Stück von r bis . 4 Schilling ; Frttulanen , verschiedene Sorten , a 106
7 Mk ; Cröcus , verschiedene Sorten,im Ganzen p. iso St . r ?) ck. 8 ßl.
Auch sind bei deiusekben ein - und chiährige Pfirsischen - . und Apricosenbäume ,
zu haben. Doch wird Ferne gesehen, daß -fie bei,guter Zeit bestellt werden.
Uebhaher können behdeiNselbeN deu Catalogus von oben benannten Blumen
äbsordern lassen - um sich nach^Beliebch hon denselben auszüwahlen.



r<94

Z ) Eine Person , welche die Haushaltung und besonders die Koch¬
kunst verstehet, auch als Haushälterin bereits verschiedentlich in Diensten
gewesen , wünschet in nämlicher Qualität entweder gleich itzo oder um Mai,
wieder in Condition zu treten. Von dem Eppedikeur dieser Anzeigen erhält
man nähere Nachricht. >

4), Dem hochgeehrten Publico , auch denen auswärtigen Liebha-b-grn, mache ,ich hiedurch bekannt , daß ich, wenn es . die Witterung , erlaubt,
amSonntage , den Zysten dieses , oder, bei ungünstigemWetter , -am Tage
daraus, einsehr schönes hiermoch nie gesehenes Feuerwerk abbrennen werde.
Der Preis des ersten Platzes ist z6 gr . , des zweiten 2 4 gr . uud des letzterwi 2 gr. , und kann man die deshalbigeN Billeks schon Tags -vorher oder atr
diesem Tage bei mir erhalten.- Der Ort , wo solches geschehen soll, isthin^ '
ter den neuenGebäuden, zwischen den beiden Fürstl . Gärten , und ersucheich
MN zahlreichen Zuspruch. Jever . Froboese, , Fürstl . Feuerwerker.

5 ) Anna Mürgr . Jaspers , ans Bremen , emp sieh let sich -in die-
sem Markte mit allenArten fertigen DamenpützeS, nach dem neuesten Ge-
schnrack , diversem couleurten Atlas zu Saloppen , gestreiftenAtlassen, engl.
Gaze , Keep , - ital .' und engl. Flehren , franz . Blonden , Entoilagen Spl-
Hen , schwarzen Spitzen , brodirten Damenö - Tüchern , engl , unddänischen-
Handschuhen, sranz . Blumen , ganz modernenOhrringen und Perlen , An¬
gara Muffen , schwarzen Feder - Muffen , Fächern, Herrn Westes gestick --
terund .sonstiger Sorte , Cravatken, einem neuen Sortinrent engl. Chitzen und
Cattune , Panage - uns andere moderne Straußsederm , von allen Sorkeff
Stroh - and Vasthüthe , -nebst mehrern andern Artikeln. Nicht weniger
offeriret man eine .Sorte des schönsten ganz feinen Puders , auch vom ach¬
ten Braunschweiger Grün . Sie logirt bei Hammelschmidt sen . ,

6) Der Hohenkircher Kircheniurat , Taddick Taddickcn , ' hak
200 ,Rt . Kirchengelder gegen 4 Pröcent 'Zinsen -zu belegen . Wem damit'
gedienet, wolle sichehestens bei ihm melden. "

7 ) Unterzeichneter hat sofort 2020 Rt . entweder lm Ganzen oder
in Summen Don 4 , 5 bis ,6a0 and mehr Rt . gegen billige Zinsen zu bele¬
gen. Peeken , Gerichtsschreiber.

8) Bei demselben sind noch i2oo Rt . zu 4 Procent anzuleihen. -
9) Cs sind die vormaligeCdo Martens zugehörige, aryLchMrhlec

Wege belegene 4Matten Landes, , anstehenden Mai 17,9z anzutreten , auf
einige Jahre zum Fenneg, zu verpachten. Die Liebhaber könmn mit - Henz
Rarhsverwandten PrätoriuS darüber Heurung schließen.



^ , io ) . Weil : Gerhard Ulrich A/en Sohnes Vprmündev haben ein
Haus in der Roßmamenstrasse, so von JauckeJaucken bewohnet wird, nebst

^ 2 Gärten vor dem St . Annenthor , davonder eine anKerdinandHaafe iähr-
. lich für4Rt.- 1z Sch . i o W. verheuert , und der andere ' an Abraham
. Rode für- 1 Rt . - 9 Sch : jährlicher Erbpacht ausgethan - ist ^ ferner noch ein
iHaus -und Kitzen in der kleinen -Burgstrasse , so von -PopkeWittigaindHin-^
kich Christian Jüelfs bewohnet tvird'

^ nebst dabei gehörigen z Grasen aufm
heiligen-Lande, ans freier Hand - zu -verkaufen . Die Liebhaber belieben sich
am 5 Oct . in Otto Hinrich Röolfs Hause cinzufinden , Conditiones zu ver¬
nehmen und nkch Belieben zu contrahirem

in ) Da man Theilungshalbex sowohl den ivahren 2setiv -- als Pgs-
sivzustand des weil . Landgerichtspedellen Steinhaus Erben - Vemiögen zu

Zerfahren wünschet : so werden alle dieienigen ) welche noch auf irdend eine
Art Föderung oder Anspruch an ' weil. . Landgerichtspedellen Steinhaus ver¬
mögen haben -, hiedurch ersuchet , solches innerhalb 14 Tagen bei dem buch-
haltenden -Vormunde/ - R 'echnlingsstellcr Künftenba'

ch , anzugeben ; gleich
denn '

auch dieienigen,' welche- andiesseitige/Masse schuldig sind, sich itzochhste-' weitere ErinneNtng zur Bezahlung -bequemen werden.

i2 ) Es hat Habbe/Taddicken HabbeN Ciwf des Ristlef WesteN-
- orss Tochter noie. ein Capital groß 200 Rt . gegen hinlängliche Slct >ekheit
zu belegen , wovon man auch bei dem RechnungöstellerKunstenbach weitere
Nachricht erfahren kann,

14 ) Wer in diesem nächsten Äsintee einige Ochsm oder anderes
junges Hornvieh gegen ein billiges Futkergeld mit Stroh durchfüktern lassen
will > kann sich bei Michel Cordes, auf dem neuen Sandumer Groden,
Melden:

14). Weil . Johann
'bönGa 'rrZ ^ Kkllddr Vormünder sind gesonnen,

ihrer Pupillen -weil . Erblassers Wohnhaus am Altenmarkt, auf bevorstehen¬
den Michaelis oder Mai k. I . anzutreten, zu verh uern. Die Liebhaber
Mnnen sich am 29 Sept . -, des Nachinittags um z Uhr, , in des Gastwirths
Franz Trouchon Behausung ei -ifinden , und nach Gefallen contrahiren.

i ; ) Wenn Jemand in dieser Gegend Oldenburger alte Münzen,
als Dsicaten , alteÄeichsthaler , auch von rrvßerm und getingerm Werthe
Mochte abstehen wollen ) erbiethet sich das Posteomwir Hieselbst, selbige^ge-
gen gute Bezahlung «inzuwechseln, Jever, - W . Tiaden.



. tyü

16 ) Unterzeichneter -ersucht hiedurch dieienigen , welche bei ihm

Sachen zum Färben,gebracht haben , ^besonders die , . welche ihreSeuche schon

seit Jahr und Tag bei ihm haben liegen lassen , solche gegen Erlegung des

Färberlohns abholeu zu lassen . Auch ersuche ich , alle dieienigen , welche

mir dieferwegen restiren , ihre längst erhaltenen Rechnungen nunmehro des

nächsten z
'ü berichtigen ; ich bin widrigenfalls genöthiget , mir die Bezahlung

durch gerichtliche Hülfe zu verschaffen.
Jsirac Schwabe - Schönfärber.

i ^ ) Liebhabern -seltener Nqtur .alien offeriret man gegen billigen

Preiß zwei Stücke Bernstein . .Beide Stücke sind ganz klar , durchsichtig

und ganz ohneLadel . Das eiyeMeget 4Pf . 24 Lothröllin und das andere

2 Pf . i 2 Loth . . Kennerbehaupten , baß Nur wenige Stücke von gleicher

Güte aus Westlndien , . als woher auch dieseStücke übersandt sind , - kommen

würden . Hübling zieht nähere Nachricht.

8) Schiffer HeroTiarks Wedemeier, « von Hocksiel, : liegt ni.it
seinem S ^ iff in Bremen in Ladung auf hier , Md . wird nach Verlaufs ! 4

Tage gewiß . abfahren . Die Herren Kausteutenrnd Freunde , so ^von daher

einige Waareu zu entbieten Haben , bittet er unichen Vorzug berEinladung

gegen prompte Bedienung undlbillige Fracht»

'' -- ' ' -ks
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